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* Altenstrig , 31 . Okt . Einer Verfügung des württ .
Finanzministeriums zufolge unterliegt die Einfuhr von Wein-
rmdObstmost ausStaate» der deutschenZollgebirteSnach Würt¬
temberg , sowie die Durchfuhrderartiger Sendungen durch Würt¬
temberg inZukunft keiner steuerlichen Kontrolle mehr . ES wäre
zu wünschen, daß Bade« diesem löblichen Beispiel bald folgte.

* Neuenbürg , 29 . Okt . Gestern abend wurde bei
Woldhornwirt Krämer in Gräfenhausen eingebrochen , wobei
ber bis jetzt noch unermittelte Thäter sich ein Kästchen mit
1100 Mk. in Wertpapieren aneignete.

* Böbligen , 29 . Okt. Im hiesigen Bezirkskranken -
hau« wurde von der Versicherungsanstalt Württemberg ein
Erholungsheim für rekonvaleScente Lungenkranke eingerichtet .
Et werden etwa 40 RekonvaleScenten Platz finden . Auf¬
nahme finden seit neuerer Zeit nur weibliche Kranke . Das
hiesig« Erholungsheim wurde infolge Ueberfüllung der
Krankenanstalt Schömberg gegründet.

* Stuttgart , 27 . Okt . Gestern und heute wurde
als letzter Fall vor dem Schwurgericht die Anklagesache
gegen den 28jährigen , verheirateten Schlosser Johann Martin
Fritz von Psalzgrafenweiler, wohnhaft in Oberhof bei Eßlingen ,
wegen vorsätzlicher Tötung verhandelt. Der Angeklagte
wurde aber , da die Geschworenen sowohl Tötung als röt¬
liche Körperverletzung verneinte» , unter U - bernahme der
Kosten auf die Staatskasse frrigrsprochen und aus der Haft
entlassen .

* Stuttgart , 29 . Okt . In parlamentarischen Kreisen
hofft man, daß der Schluß der Landtag« am nächsten Sams¬
tag , 3 . Nov>, erfolgen könne. Ganz gewiß ist das allerdings
noch nicht , im Wesentlichen wird der Zeitpunkt abhängen
von der Ausdehnung, welch« die Debatte über die sog .
,Bebenhäuser Konvention" annehmen wird . Einzelne Be¬
ratung-gegenständ « haben auch mehr Zeit in Anspruch ge -
vommctz als vorausgesetzt wir , und wenn dar Wasserrecht
auch zum größten Teil glatt erledigt wurde, boten sich doch
beim ersten Abschnitt ganz erhebliche Schwierigkeiten. Immer¬
hin ist dar Gesetz durchberaten und angenommen und damit
dem Lande noch zuguterletzt eine annehmbare Gabe bescheert
worden.

* Stuttgart , 30 . Oktbr. Der Bierbrauereibesitzrr
Robert Leicht von Baihingen hat , wie die „Tüb . Chr.

"
meldet , die Villa de- Major von Lack in Degerloch ge¬
kauft. Ob dar Gerücht wahr ist, daß Leicht , dessen Brauerei
als die größt« des Lande- gilt , sich auS Gesundheitsrücksichten
vom Geschäft zurückziehen will und sein Unternehmen in
eine Aktienbrauerci umgewandelt werden soll , läßt sich einst¬
weilen «nicht kontrollieren. Die Sache ist aber deshalb
einigermaßen zweifelhaft , da die gegenwärtige Zeit mit ihrem
schwere« Grldstand wohl kaum zu derartigen Transaktionen
gewählt werden wird.

* Betzingen . 29 . Okt . Eine eigentümliche Krankheit
herrscht zur Zeit hier und in den benachbarten Bezirken
unter den Hasen. Bei einem Gang durch die Felder kann
mau Dutzende solcher verendet antreffen. Von den im
letzten Winter und Frühjahr die Obstpflanzungen verheeren¬
den Hunderten von Hasen sind wohl keine zwei Dutzend
wehr vorhanden und bei einer kürzlich von den hiesigen
Jagdpächtern abgehaltenen Treibjagd mußte ein größererTeil der erlegten Tiere als unbrauchbar verscharrt werden.
Die Erscheinung bedarf noch der Aufklärung.

^ *
„Warum fährt GrafZeppeli « nichtmehr ?"

' Darauf antwortet Eugen Wolf in der „Münch. Allg. Ztg. " :
„Weil der Graf „ ganz fertig" ist, " mit seinem Geld näm¬
lich . Er hat so viel von seinem Vermögen in diese epoche¬
machende Arbeit hineingesteckt, daß er weitrreOpfer nichtbringrn
kann und darauf angewiesen ist , daß ihm deutscher Kapital
vnd der Staat entgegeukommen , um ihm zu ermöglichen ,
mn Werk bis ans Ende, bis zum vollkommenen Erfolg ,
borchzuführen. Ich prophezeie , daß Graf Zeppelin nicht
allein mit Personen , sondern auch mit Frachten durch di«
Aist fahren wird ; da - sehr ich klar und deutlich kommen.
Notwendig ist es in erster Linie, daß Sr . Maj . der Kaiser,
Deutschlands Fürsten , der Staat und auch da - deutsche Volk
ihre schützende Hand auf Graf Zeppelin- großartige« Unter-
vehmrn, an dem er unentwegt weitergrarbeitet hat , legen,damit wir iS un- nichteinst zur Schande anrechnen müssen ,am Vorabend de- Gelingens nicht- für ei« solch '

«poche-
Dachende - Werk übrig gehabt zu haben, als billige Kritik .* (Verschiedenes .) In SchwabSberg (Ellwangen)
brannten zwei reich mit Vorräten gefüllte Scheuern voll¬
ständig nieder ; der Schaden ist bedeutend . — Am Sonntag
beging in Eislingen die Feuerwehr da- Fest ihre -
--vjährigen Bestehen « , wobei acht Feuerwehrleute dar Dienst-
Ehrenzeichen erhielten. — Letzten Freitag wurde in einer
Neutlinger Wirtschaft der 27 Jahre alte Erdarbeiter

Giovanni Caspari au« Italien von einem andern italienischen
Arbeiter nach vorau-gegangenem Wortwechsel in den Unter¬
leib gestochen ; an dieser Körperverletzung ist Caspari am
Montag morgen gestorben . — In I - ny ist am Freitag
die älteste Person der Stadt , die 95 Jahre alte Frau
L . Fleischer , gestorben . — In Entringen erhängt« sich
der schon in vorgerückten Jahren stehende B . in einrm beim
Ort gelegenen Wäldchen. Eine Wohnung-Veränderung soll
da - Motiv dieser That gewesen sein. — In Hofen bei
Cannstatt mußte, weil di« erforderlichen Papiere des
auswärtigen Bräutigams nicht zur Stell « waren , und auch
wie erwartet , während des HochzeitSamtrs nicht ankamen ,
der Geistliche di« Trauung verweigern. Erst nachmittag-,
nachdem dar HochzeikSmahl vorbei und die heiß ersehnten
Schriftstücke endlich angekomweu waren , konnte das Pärchen
kopuliert und in den Hafen der Ehe bugsiert werden. —
Einen riesige« Appetit entwickelt « am vergangenen Freitag
abend rin Arbeiter in Eßlingen in einem dortigen Gast¬
hause . Derselbe verzehrte daselbst einen ganzen Hasen , der
ausgenommen 4

*

*/? Psd . wog . Außerdem hatte er als Zu¬
gabe eine Portion Spätzle von anderthalb Pfund Mehl
incl. 4 Eiern und 2 Salzwecken . Zur Verdauung wurden
dann noch 2 Cigarren geraucht und eine Flasche alten
Wein getrunken . Zur Verspcisung dieser Sachen war eine
Zeit von 2 Stunden vorgesehen . Zum Staunen aller ver¬
zehrt « der Arbeiter aller in 1 Stunde und 35 Minuten .
Wohl bekomm« . — Die Seidenfabrik Amann in Bö « nig¬
ht im hat infolge schlechten Geschäftsganges über 100 Per-
sonen entlassen müssen. — Der Erschossene in Crails¬
heim stammt nicht au- Leipzig , sondern ist ein 24jähriger
Buchbinder aus Hall , der lange Jahr « in der Fremde gr-
wesen war . Der fleißige und brave Arbeiter hatte gute
Zeugnisse ; Trübsinn und Schwermut waren längst au ihm
bemerkt worden.

Landtags - W ahluachrichtea* In einer zahlreich besuchten VertrauenSmännerversawm-
lung der konservativen und deutschen Partei sowie de-
Bunde« der Landwirte, welche gestern im Gasthaus z . „Rößle "
in Calw stattfand , wurde Rechtsanwalt Kraut -Stuttgart
einstimmig als Kandidat für die Landtag-Wahl proklamiert.— In der Vertrauentmännerversammlung der Volk-Partei
in Tübingen wurde Geweinderat und Privatier Paul Schön
in Reutlingen als Kandidat für Tübingen - Amt aus¬
gestellt . — Wie man hört , wird Schultheiß Bauer von
Wössingen als Landtags -Kandidat für den Bezirk Rotten -
burg auftreten. — Für den Bezirk Gaildorf wurde
von der Sozialdemokratie M . Selmayr aus Stuttgart als
Landtagskandidat ausgestellt . — In einer in Göppingen
abgehaltenen VertrauenSmännerversamwlung der deutschen
Partei wurde Fabrikant Fitzer von dort als LandtagS-
kandidat für diesen Bezirk aufgestellt. — Von der Zentrums¬
partei wurde für den Bezirk Rottenburg der seitherige
Abgeordnete deS Bezirks, Simon Schach von Serbronn ein¬
stimmig als Kandidat für die Landtagswahl aufgestellt. —
OberamtSbaumwart Weiß von Ottenhausen wurde von der
deutschen Partei als Landtagskandidat für den Bezirk Neuen -
bürg aufgestellt. — In Ravensburg stellte di«
Zentrumkpartei de» bisherigen Abgeordneten de« Bezirk « ,
Egger, Lehrer a. D . in Baienfurt , wieder als Landtags -
kandidat auf.

* Um der bayerischen Dienstbotennot abzuhelsen , hat der
ZentrumSabgeordnete Dr . Hauber in einer landwirtschaftlichen
Wanderversammlung erklärt, er werde im nächsten bayerischen

Landtag «men Antrag einbringen, dahingehend , daß jeder
Dienstbot« , der ununterbrochen fünf Jahre bei einem und
demselben Landwirt « dient, eine Prämie von 250 Mark ,
bei zehnjähriger Dienstzeit eine solche von 500 Mk . , bei
zwanzigjähriger Dienstzeit eine solche von 1000 Mark von
dem Staate au-bezahlt erhalten soll .

* Einen eigentümlichen „Fund " macht « am Montag
früh ein Arbeiter in Neukirchen in Sachsen. Es liefen
ihm nämlich dort 100 Schafe nach , die ihn auch nicht ver¬
ließen und ihn nach Chemnitz begleiteten. Hier zeigte er
seinen Fund bei der Polizei an , worauf die Schafheerde
einstweilen in einem Privatgrundstück untergebracht wurde.* Berlin , 29 . Okt. Den Abendblätter« zufolge ging
dem BundeSrat der Etat de- RrichSschatzamteS zu . Di«
Ueberwrisung an die Bundesstaaten ist anzesetzt auf
750 933 000 Mk . , da - sind 55 993 000 Mk. mehr al« im
Vorjahr . Davon 360995 000 Mk. au« dem Betrag der
Zölle und Tabak- Steuer, 100 770 000 Mk . au- den Stempel¬
abgaben, 109 768000 Mk. aus den Branntweinverbrauchs¬
abgaben.

Berlin , 30. Okt . Dar „Berliner Tazbl.
" meloet :

Der Magistrat beschloß eine Stiftung von 1 Million Mk.

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung . 1900.

zur Linderung der Wohnungsnot in Berlin als „König
Friedrich-Stiftung" zum Andenken an die 200 Jahr -Feier
der Gründung de- Königreichs Preußen. Der Zweck der
Stiftung ist, mittel- nud obdachlos gewordenen Berliner
Familien billige und gesunde Wohnungen zu verschaffen .
Die diesbezügliche Vorlage geht ungesäumt den Stadtver¬
ordneten zu .

* Berlin , 30. Okt. Die Antwort auf dir Schaden¬
ersatzansprüche der aus Transvaal au-gewiesenen Deutschen
ist durch Vermittelung de« Berliner Polizeipräsidium - jetzt
erfolgt. De« Unterzeichnern der an dar Auswärtige Amt
gerichtete » Beschwerde wurde eröffnet, daß ihre Ersatz-
Forderungen dem deutschen Gesandten in London überwiesen
worden sind . Di« englisch« Regierung habe sich bereit er-
klärt, den AuSgewiesenen ihre direkten Verluste an Hab und
Gut zu ersetzen, sei jedoch auf die weitergehenden Forder¬
ungen nicht eingegangen. Der Berliner Verein der TranS-
vaalau -grwitsene« hat in seiner gestrigen Sitzung zu diesem
Bescheide Stellung genommen und beschlossen, sich nochmals
an dar Auswärtig « Amt zu wenden und ein « detaillirte
schriftlich« Erklärung über die Antwort der englischen Re¬
gierung zu erbitten. Man einigte sich ferner dahin, di«
Ersatzansprüche wegen Freiheitsberaubung , GesundhritSschädig-
ung, erlitten durch di « rücksichtslose Behandlung seitens der
englischen Beamten und Transporteure, sowie wegen Ge-
schäftSftörung aufrechtzuerhalten, zumal die Ausweisungen
vor der Aonektion Transvaal« durch England erfolgt sind .
In einer Resolution wurde an da- deutsche Volk der Appell
gerichtet , Rechtfertigung zu verlangen für die den deutschen
Reich -angehörigen in Transvaal angethane Schwach und
dafür Sorge zu tragen , daß den Opfern englischer Willkür
volle Entschädigung gewährt werde.

ü* Ein Berliner Lehrer erhielt aus Württemberg
folgende Postkarte : „Sehr geehrter Herr Kollege ! Da
wir Heuer in Württemberg ein außerordentlich reicher Obst¬
jahr haben und meine Schüler einigen ihrer Kameraden in
Berlin, welchen Obst etwa- Seltenes ist, gern ein« Freude
bereiten möchten , so gestatt« ich mir, bei Ihnen anzufragen ,an welche Adresse wir unsere « Obstkorb richten sollen .Wir liefern den Korb franko bis Berlin. " Das Anerbieten
wurde dankend acceptiert und so langten zwei Körbe mit
56 Kilo Aepfel in Berlin an . Die Verteilung der Aepfel
in der Schulklasse erregte den größten Jubel . Mit etwas
Aehnlichem konnte man sich nicht revanchieren, aber mit den
leeren Körben wandert « eine Kollektion von Schulartikeln
und Jugendschriften, die aus einer freiwilligen Sammlung
zusawmengebracht war , nach Württemberg zurück.* In der englischen Presse wird daS deutsch- englische
Abkommen noch fortwährend und um so eifriger besprochen ,
je plötzlicher und unerwarteter es in die Oeffentlichkeit ge¬treten ist. Der Londoner Berichterstatter der „ Neuen
Züricher Zeitung " wiegt die beiderseitigen Vorteile ab und
kommt auf Grund der Preßäußeruugen zu dem Urteile , daß ,wenn auch das Abkommen Deutschland äußerlich als den
Nehmenden erscheinen läßt, die Vorteile Englands zweifels¬
ohne nicht unerheblich sind. Man sieht darnach in Englanddarin einen großen Vorteil , daß die größte Seemacht mit
der größten Landmacht zusammengefügt ist , und daß beide
nicht bloß in China einander unterstützen müssen. Dafür
habe England da - große Opfer gebracht in dem Aufgeber «
der ihm von Frankreich und Rußland angeborenen Interessen¬
sphäre im Uangtsethal« . Es Hab « „keine geringen diplomatischen
Kämpfe zwischen Deutschland und England gekostet, bis
letzteres zur Aufgabe der reichen Gebietes im Gesamtinteress«
habe veranlaßt werden können . " Da« Abkommen sei schon
längere Zeit abgeschlossen und habe den Engländern schon
in Südafrika genützt .

Arr»läir - Ls^her .* Wien , 29 . Oktober. (Die Vermählung de- Herzog-
Robert von Württemberg .) Heute vormittag fand mit dem
üblichen Ceremoniell in der Hofburg-Pfarrkirche di « Trau¬
ung der Erzherzogin Maria Immaculata Raineria mit dem
Herzog Robert von Württemberg statt in Anwesenheit der
Kaiser - , de « Herzog- Nikolaus von Württemberg als Ver¬
treter de« König« von Württemberg , der Mitglieder de«
kaiserlichen Hauser , oberste » Hofchargen und Staat -Würden¬
träger . Die Trauung vollzog Hofburgpfarrer Bischof Mayer.
Nach der Trauung wurden die Neuvermählten vom Kaiser
in Audienz empfangen. Nachmittag» fand bei dem Erz-
herzog -paar Rainer zu Ehren de « Neuvermählten HerzogS -
paar- von Württemberg ein vajsuuar Ziuatoirs statt , wo¬
ran die nächsten Familienangehörigen teilnahmen. Die
Neuvermählten reisten uw 3 Uhr 25 Minuten nach Traun¬
kirchen ab .

* Wiederholte EinbruchSdiebstähle hatten den wohlhaben¬
den Schuster Stephan Siegner inBonyhad in Ungarn



veranlaßt, einen nächtlichen Aufsichtsdienst zu organisiere»,
den er gemeinsam mit einem jungen Burschen versah. Am
14 . Okt . , nacht- , bemerkte Stegner drei Personen , die sich
bei seinem Stolle zu schossen machten. Sie waren eben daran ,
ein Loch in die Mauer zu brechen und hatten schon so viel
Steine au- der Mauer »ntsernt, daß einer von ihnen in den
Stall zu kriechen versuchte . Bi « auf den Kopf war er schon
im Stall , da konnte er nicht mehr weiter ; der Schuster
hatte nämlich die Füße des Einbrechers angebunden . Der
Einbrecher in der Falle rief nun seine » Kollegen zu , die ihn
herouszuzirhrn versuchten , sie möchten fliehen. Dann hörte
Stegner noch alr Antwort von draußen : „ Aber Du wirst
un- verraten. " Hierauf wurde er ruhig. Eine Weile später
schrie der Gebunden« Plötzlich schrecklich auf . Stegner , der
sich aus Furcht vor de» Einbrecher » , deren Zahl er nicht
kannte , ganz ruhig verhielt , wußte sich dir Ursache nicht zu
erklären und erst später , als er sich außer Gefahr glaubte ,
wagte er zu rekognoszieren. Nun bot sich ihm rin sürchter -
sicher Anblick dar . Die g- flohrnen Einbrecher hatten ihrem
Kollegen den Kopf obgrschmiten und mit sich genommen , um
jede Möglichkeit einer Verrats zu verhindern .

* Paris , 29 . Ok. (Die Rede de - Ministerpräsidenten
Waldeck'Rousssau in Toulouse .) Waldeck-Rousseau fand in
Toulouse trotz regnerischen Wetter - sympathische Aufnahme
seitens der Bevölkerung . Bei dem Empfang der Behörden
benützt » der Minister di« Gegrlenhrit , der Armee und dem
Richtrrstand Anerkennung zu zollen . Gegenüber dem Erz-
bischof sagte Waldeck-Roussrau , di« Regierung schütze die
Geistlichkeit, solange sich diese politischer Umtriebe enthalte.
Dem Rabbiner antwortete er , die Republik müsse die Gleich¬
heit aller Franzosen als Ledcnrprinzip verteidigen . Der
Antisemitismus , der einen vorübergehenden Rückfall in die
Barbarei darstelir, habe keinen dauernden Boden in Frank¬
reich . Am Abend hielt Waldeck die erwartete groß« Bankett -
Rede vor den Senatoren, Deputierten und Grneralräten der
Umgebung von Toulouse . Er betonte in der Einleitung , daß
vielfach« Kundgebungen des Volkes , insbesondere der
Generalrät « und der in Paris um den Präsidenten
der Republik versammelt gewesenen Bürgermeister dir
Regierung ermutigen und verpflichten, mit einem festen
republikanischen Aktionsprogramm hervorzutreten , nachdem
« S ihr gelungen , den erschüttertenFriede » der Geister wieder-
herzusttllen. In einem freien Lande wie Frankreich habe
die Gesamtheit d-S Volke- noch vor dem Parlament An¬
spruch darauf, über die Absichten der Regierung aufgeklärt
zu werden. Di« Regierung werde den Kammern eine
Summe von Reformen unterbreiten , die diese 0Ä-retchrnd
brr zum Ablauf der Legislaturperiode im Frühjahr 1902
beschäftigen könne . Man habe der Regierung vorgeworfen ,
sie wolle rin sozialistisches Programm verwirklichen; das
liege ihr natürlich fern. Aber ein republikanische- Reform -
Programm dürfe deshalb soziale Reformen nicht auSfchließen.
In Betreff der DreysuS -Affairr hübe die Regierung knnen
Anlaß , sich vom Wunsche zu trennen , den die Kammer im
Mai auSsprach , nämlich jeder Wirderaufaahwr der Affatre
zu widerstreben. Frankreich habe sich vom inneren Zwist
wieder erholt und nehme eine geachtete Stellung nach außen
ein, war auch der großartig « Erfolg der Ausstellung be¬
weise. Im Innern krank« das Land insbesondere an zwei
Gebrechen : rS fehlen im vielfach selbstlose Politiker , und
Beamt « und Regierende selbst begehen vielfach den Fehler ,
zuviel zu versprechen . Um de» Beamtenstand zu ver¬
bessern , müsst die Regierung daraus bestehen , daß dir
StaatSdienrr aus Laienschulrn hrrvorgehen . Unter den
Reformen , welche die Regierung zur Verbesserung der
Finanzlage Vorschläge , seien di« Vorlagen über Erbrecht und
Getränkrsteuer besonders dringend und dir Kammer müsse
»eben der Budgerbrratung Zeit zu ihrer Erledigung finden.
Daneben bestehe die Regierung in erster Linie auf der Er¬
ledigung de< VerrinSgesktz - S . Die DrrysuS -Nffairr habe ge-

Vermischtes .
* Wie dir Landschaft zwischen Tientsin und Peking aus -

sieht , wird in einem Briese der Nordd . Allg. Ztg. geschildert:
Im Sommer gleicht dar ganze Land einkm Garten . Mais und
Sorghum (Hirse) stehen vor der Ernte so dicht , daß sich ein
einzelner Mensch nur mühsam zwischen den bis zu 3 Meter
hohen Stauden hindurchzwäagen kann. Jetzt »ach der Ernte ,
di« im Juni und Juli flattgesunden hat , stehen aus diesen
Feldern 5 bis 10 Zentimeter hohe , starke und spitzige
Stoppel » , welche die Bewegungen, , besonder- die der be¬
rittenen Waffen , wesentlich behindern. Wälder giebt er
nicht- Außer Obstbäumen in der Nähe der Ortschaften
finden sich nur Cyprrssm , welche die chinesischen Grabhügel
beschatten . Wiesen und Weiden fehlen ebenfalls und können
auch entbehrt werden, da die Zag- und Lasttiere der Chinesen
— Maultier« , Esel und kleine mongolisch« PonieS — mit
schwarzen Bohnen , zerquetschtem Mais , sowie den Früchten
und Blätter» der Kausiongpflavzr vorlieb nehmen und dabei
vortrefflich gedeihen. Die Flüsse , welche die Tiefebene durch¬
strömen, führen zur Regenzeit bedeutende Wassermengen mit
sich . Jetzt ist der Waffersianv der Flüsse ein geringer und
sie sind mit wenigen Ausnahmen zu durchfuhrtrn. Brücken
über di- Flüsse sind nur spärlich vorhanden. Die Wege ,
welche das Land durchziehen , sind einfache Naturwege . Da
zu ihrer Besserung nichts geschieht , sind di « am meisten be-
gangenen , di« sogenannten großen Heeres- und Handels¬
straßen , häufig die allerschlechtesien. Die Richtung der
Wege bestimmt nur die Gewohnheit . Außer vereinzelten
Brückenbauten an den Hauptverkehrsstraßen und den mit¬
unter für die Reisenden eingerichteten Wirtshäusern und
Herbergen ist nichts vorhanden, was an eine bestimmte
Richtung bindet . Die zahlreichen Veränderungen , welche
die Wege erleiden, sind zum Teü die Folge d « S Kleinkrieges,
der beständig zwischen Ackerbauern und Fuhrleuten geführt
wird . Der Fuhrmann vrrlangt überall da zu fahren, wo

^ zeigt, daß » ine klerikal « Organisation bestehe , di « selbst den
Kircheusürsten trotze , welche ihr keine Vasallendienstr leisten
wollen . Diese Organisation beruhe auf den geistlichen
Orden , deren Vermögen eine Milliarde überschreite und
deren Einfluß die Republik von Tag zu Tag mehr bedrohe.
Der KlerikaliSwuS sei ein ernster Feind , schon deshalb , weil
er die Heranwachsende Jugend in zwei Lager spalte . Waldrck-
Rousseau geht dann zu fernerliegenden Reformen über und
betont insbesondere di« Notwendigkeit der Altersversicherung
für die Arbeiter . Zum Schluß weist der Redner auf die
leidenschaftlichen Kämpfe der letzten Jahre hin und sagt :
„ Wir haben triumphiert über diese TodeSkeime. Wir er¬
schienen zerschmettert; heute sind wir wieder erstarkt , weil die zer¬
brochene Solidarität wiederhrrgestellt ist . Eine neu« demo¬
kratische Partei kann sich bilden mit der Divise : Mehr
Aktivität bei der Regierung, mehr Sicherheit bei den staat¬
lichen Institutionen, mehr Freiheit , mehr Brüderlichkeit und
mehr Gerechtigkeit. " — Der enthusiastisch « Beifall, den di-
Rede findet , erneuert sich nach dem Schluß de- Bankett-
c.uf der Straße . Die Red « der Ministerpräsidenten macht
nicht nur wegen ihrer antiklerikalen Tendenz Eindruck , sondern
auch wegen der offenbaren Tendenz , vor Zusammentritt der
Kammer an die Wähl - rmossen zu appellieren . Besonder -
bezeichnend ist die Zuversicht, womit der Redner sei« Pro¬
gramm ausdrücklich bis zu den nächsten Neuwahlen auSdrhnt.

* Paris , 30. Okt . Der Ministerrat setzt« den Schluß
der Ausstellung aus den 12 . Nov . abends fest .

* Brüssel , 28 . Okt . Wir verlautet , ist es tbatsächlich
wahr , daß die belgische Regierung Herrn Dr . L,ydr zu
verstehen gegeben hat , daß «S ihr « wünscht wäre , wenn
Krüger den großen Kundgebungen , die ihm in Belgien be¬
reitet werden soll ?» , thunlichst aus dem Wege gehen wollte .
Krüger wird vermutlich am 14 . November in Marseille
landen und dort von L - ydS empfangen w - rdru. Er wird
sich später nach Paris brgeben und dem Präsisentru Loubet
einen offiziösen Brsuch mache » . Leyds befindet sich augen¬
blicklich in Frankreich zur Vorbereitung des Empfange -
Krügrr'S daselbst.

* London , 30 . Okt . Anläßlich der Rückkehr der
City -Freiwilligen feierte ganz London . Die Freiwilligen
marschierten vom Padington-Bahnhos aus durch London
unter den Zurufen einer ungeheuren Menschenmenge. Die
Menscherim sie durchbrach die Reihe » der Freiwilligen.
Viele Menschen wurden zu Boden gerissen, niedergetreten
und verletzt. Schwer « Verletzungen werden befürchtet. Der
Prinz von Wale- sah dem Zuge vom Mansion-Hausr aus zu .

* Sofia , 28 . Okt . Dir Session der Sodranje wurde
vom Fürsten durch eine Thronrede eröffnet , worin er be¬
tont . daß dir Beziehungen Bulgariens zu allen Großmächten
und zu drn Nachbarstaaten loyale und freundschaftlich«
seien. Der rumänisch-bulgarische Konflikt dürste Dank der
loyalen Haltung der bulgarischen Regierung bald beigrlegt
sein. Die Thronrede hebt die Beweise von Wohlwollen d «S
SultanS hervor , die durch das Jradr betreffend den Abschluß
eines Handelsvertrags zwischen beidrn Ländern auf der
Grundlage gegenseitiger Befreiung von Zahlung der Zoll¬
gebühren für türkisch« und bulgarische Erzeugnisse zum Aus¬
druck kommen

* N « w - Uork , 29 . Okt . Hrute kurz nach der Mittags- '

stunde ereignete sich dar größte Unglück rn der Stadt , da¬
für langer Zeit zu verzeichnen ist . Vrer schnell aufeinander¬
folgende Explosionen in Tarrants Drogsnhandlung zerstörten
10 Gebäude und töteten 150 Menschen, darunter 16 Feuer¬
wehrleute . Die Explosionen erschütterten jede - Gebäude in
der unteren Stadt und wurden meilenweit gehört. Eine
Flawmengarbe schoß empor, die höher war als rin benach¬
barte- zwanzigstöckiges Gebäude . Die Macht der Explosionen
trug weithin Fragmente von zerstörten Gebäuden . Manch «
Menschen in den Straßen wurden gegen die Häuser ge¬
worfen und verletzt, ander« wurden in der aus die Ex- ?

plosionen folgenden Panik unter di « Füße getrampelt und
ander« unter die Huf « wildwrrdender Pferde gestoßen. Jy
der Drogrnhandlung waren außer den Angestellten vielleicht
50 Mädchen beschäftigt. Da - Trümmersrld steht in Flamme»
so daß alle Löschzüge unterhalb de- Harlemflussr- rrquiriert
werden mußten. Alle Hospitäler sind überfüllt . Der Hoch ,
bahnverkehr auf der 9. Avenue ist vollständig unterbrochen .
Mehrere Frauen wurden durch die Gewalt der Explosionen
von der Station auf die Straßen geworfen . Dir Ursache
der Explosionen ist noch unbekannt. ES waren vielleicht acht
Explosionen , von denen vier sehr heftig waren . Man glaubt
daß Naphta di« Ursache war. Die Schätzungen der Zahl
der Toten ist sehr verschiede ». Die „ Evening Post" sagt
er seien 150 , während die „Sun" 100 und da- „ Journal'
180 nennt . Da - „ Evening Journal" berichtet in sriuev
letzten Bulletin von 240 Toten und Verletzten . Der Gz.
sawtschaden wird auf 1500000 Doll , geschätzt.

* New - Jork , 29 . Okt . Der Brand der Trümmer ,
statte ist jetzt beinahe gelöscht, doch kann die Aufräumung
der Schutts erst morgen beginnen . Tarrants Handlung ist
eine der ältesten der Drogenbranchr . Da- Gebäude war
siebenstöckig und stürzte wie ein KarteuhauS zusammen, ebenso
die nahebelkgene Kaffeerösterei von Eppen , Smith und
Wirwanu und einige ander« Gebäude . Der Chef der

! Feuerwehr erklärt , leiser seiner Leute sei umgekommev und
rin Teilhaber von Tarrants Handlung behauptet, daß nur
fünfundvirrzig Personen im Gebäude waren , von denen die
meisten entkamen . Die Polizei schätzt di « Zahl der Toten
aus 100 und die Zahl der Verletzten auf 200. Eia Sach¬
verständiger sagte , Saß die Dampsk- ssrl explodierten .

* New - York . 30 . Oktbr . Der Kassierer der „Frist
National Bank "

, Alvord , welcher nach Unterschlagung von
700000 Dollars geflüchtet ist . wurde j» Boston verhaft».

Hs New - Jork , 30. Okt . Eine hier ringegangem
Privat -Drprschr meldet den plötzlichen Tod de- Präsidenten
von Haiti.

* Washington , 29. Okt. Staatssekretär Hay ließ
heute nachmittag nach Berlin und London die Antwort der
Regierung der Bereinigten Staaten auf die Noten der
deutschen und der englischen Regierung brtr. da- deutsch-
englische Abkommen avgehrn . Die Antwort wird erst,
nachdem sie in Berlin und London aulgrhändigt , veröffent¬
licht werden .

* Caracas (Venezuela ) , 30. Okt. Stadt und Bezirk
Caracas wurden am 29 . Okt . früh von einem heftigen
Erdbeben hr . mgesucht . 25 Personen sollen getötet und
viele verletzt sein . Der Präsident sprang aus dem zweiten
Stock des R -girrungsgebäudeS und brach rin Bein. Der
Schaden ist bedeutend. Nachrichten aus dem Innern zufolge
wurde die Erschütterung bis in die Gegend der Anden verspürt.

* Kapstadt , 29 . Okt . Die Staatspolizeitruppe hatte,
der „Daily Mail " zufolge , am 24 . in der Nähr von Hoop-
stad mit zwei Burrnkommondos rin ernstes Gefecht. Die
britischen Truppen hatten zwei Moxim -SchnellseuergesäM,
Dis Buren unter Dutoit , Biljoen und Potgieter griffe»
zweimal in der Stärke von 10 zu 1 an und umzingelten
dis britischen Truppen allmählich, indem sie ihnen große
Verluste beibrachten. Sie richteten ihr Feuer auf di«
Mcximgtschütze, dir ausgegrbe« wurden . Dir Polizeitruppe
wurde durch U - owanry verstärkt . Dir Engländer hatten
7 Tote, 11 Verwundete und 15 Gefangene . Die Bure«
haben 15 000 Mann im Feld, davon beinahe die Hälft«
im Ocavjtfkeistaat .

HsVryburg , 30 . Okt . (Rrutrrmldg .) Die Buren
werben im hiesigen Distrikt immer kühner . Anscheinend br^
ab sichtigen sie , Li- Stadt einzuschließrn. Da keine Polizei-
Mannschaften zur Verfügung stehen , sind dir voll der Ver¬
bindungslinie entfernter wohnenden Farmer schutzlos . Vier
stark verschanzteBurenloger sind 20 Meilen östlich von hier
auf Markanirand errichtet. Das Fortschaffen von Ver-

er durchkomNen kann , der Landmann hingegen will jede
Scholle des kostbaren Boden- , der ihn und feine meist zahl¬
reiche Familie ernähren muß, bebauen. Da rS emr Weg¬
baubehörde in China nicht giebt , und der Staat zur Schlich¬
tung der widerstreitende» Jnter-ffenkonflikteS nichts Lhut , so
bleibt dem Landmann nur dir Selbsthilfe übrig . Diese wird
dadurch « uSgrübt, daß durch Aufhäufung von Steinen , Graben
von Löchern u. s. w . Verkehrshindernisse geschaffen werden ,
die den Fuhrmann zum Ausbiegen auf das Nachbargrund¬
stück veranlassen sollen . Das VorwäiLskommen auf viel be¬
fahrenen chinesischen Wegen der Ebene ist namentlich bei
Regenwetter außerordentlich schwierig und für Wagen , deren
Räder in dem lehmartigen Lößboden oft bis an dir Achsen
einstnken , fast unmöglich. Nur der äußerst primitive , aber
dauerhaft gebaute zweirädrige Karren vermag auf derartigen
Wegen ebenfalls noch vorwärts zu kommen .

Jür ' s Leben .
Familienroman von G . v . Schlippenbach .

(Fortsetzung.)
Er legt « den Arm um ihre Taille und wollte sie soctziehrn,

da verstummte plötzlich die Musik und alle sahen sich erstaunt
um . Haßseld hatte das Taschentuch an sein Gesicht gedrückt
und eilte davon , etwas von : , ,Nasenbluten " murmelnd.

Gertrud fing einen verständnisvollen Bück von ihm
auf , den sie ebenso zurückgab , und die Pause benutzend ,
schlüpfte sie auf ihr Zimmer.

Sir schlief fast gar nicht in dieser Nacht , sie war zu
erregt, ihre Gedanken beschäftigten sich mit den Stunden,
die sie eben verlebt , sie sagte sich immer wieder : „Urber-
worgen reisen wir fort , daun ist alles zu Ende und wir
sehen un» hoffentlich nie mehr wieder ."

An dem letzten Abend ging sie »och einmal durch den
s Park und »ahm Abschied von jedem Baum und Plätzchen.

Sie dacht « des trübe» NovembrrtageS , als sie mit ihrem
Bruder hier gegangen , schwer war ihr damals dar Scheiden
gefallen und doch war er nicht - gegen das Leid, welches
sie heute fühlte. Es war noch etwas anderes , dar sie sich
mit scheuem Erbeben nicht eingestehen mochte , es lastete wie
ein Alp aus ihr . Morgen mußte sie Haßfeld Lebewohl
sagen , ein ewiges Lebewohl . Sie dursten sich nicht mehr
begegnen , nie mehr , vre mehr !

So all- irr , hoffte sie da- unselig « Gefühl mederzu-
kämpfen , vor d ?ru ihr Stolz sich empörte, da - durch dm
Anblick seines Elends zu einer Stär!« gelangt war , die stt
scheu zurücköeben ließ . Sie sträubte sich gegen die Fessel , d»
ihr Herz trug , die sie vor sich selbst in drn Staub zog und
dir sie doch nicht abzustrrisrn vermochte.

Ihr einsames Sinnen wurde durch schnell sich nähernde
Schritte unterbrochen. Es war der Sohn des Hauses , Franz
Gärtner .

Er näherte sich ihr mit einem Lächeln auf de» verlebt»

„Welch ein Glück , daß ich Sir hier und allein stad «-
ries er und sah sie mit dreister Bewunderung an . «LH
sehnte mich drn ganzen Tag darnach, Sie zu sprechen, ab«
Sir wichen mir absichtslos aus, Fräulein Gertrud.

Wieder di« vertrauliche Anrede , di« sie sich verbeten
hatte . Ein Gefühl großen Unbehagens überkam s" , "
dunkelte schon , sie war mit ihrem zudringlichen Verehrer
allein, daher beschleunigte sie ihre Schritte . .

„Ich wüßte nicht , was Sie mir zu sagen hatten ,
versetzte sie stolz und hochmütig. . . .

„Immer so spröde, schöne Königin "
, lachte .« ipvullA

„Sie müssen eS doch schon lange bemerkt haben , datz w
rasend in Sie verliebt bin .

"
. . .

„Bitte , verschonen Sie mich gütigst mit diesen um
angenehmen Versicherungen"

, erwiderte sie mit sch»«» ««
Kälte .



wunditen ouk der Stadt ist verboten. Ebenso ist den Bürgern
nicht gestattet , nach 9 Uhr abends sich auf der Straße auf -
Matten . Infolge der ungewöhnlichen Trockenheit ist dar
Getreide in einem traurigen Zustand . Die Bahnlinie ist
noch nicht zerstört.

Handel nnd Verkehr .
* Stuttgart , 29 . Oktober . (LandeSprodukten -Börsr .)

Die Marktlage hat sich im allgemeinen gegen die Vorwoche
nicht geändert , die Stimmung bleibt ruhig und wird nur
Nr den nötigen Bedarf gekauft . Di « Landmärkte zeigen
lleinen Preisrückgang . Wir notieren per 100 Kilogramm ,
Mzen , württ . Mk . 17 .25 bis 17 .40 , fränkischer 17 .50 bis
11 .75 , Ulka 18 .25 - 18 .75 , Walla -Walla 19 .25 , Laplata 18 .25
W 18 .75 , Amerikaner 18 .50 bis 18 .75 , Kernen Oberländer
18 .25 bis 18 .50 , Dinkel prima 12 .50 , gering 11 .50 ,
« Wen württ . 16 — , russisch 16 bis 16 .25 , Gerste württ .
nominell 17 bis 17 . 25 , Pfälzer 18 .50 — 18 75 , Tauber
1725 bi- 17 50 , Ungar . 18 .— bis 20 .50 , Haber Ober -
Mer 14 .25 bis 14 .75 , Unter ! . 13 .75 bis 14 .25 , Mai « ,
Mixed 12 .60 bis 12 75 , Laplata 13 — bis 13 .25 , Jellow 12 .85
bis 13 . Wir notieren pr . 100 Kilogr . iukl. Sack : Mehl Nr . 0 :
M . 29 — bis 29 .50 , dto . Nr . 1 : 27 — bis 27 .50 , dto
Nr . 2 : 25 .50 bis 26 .— , dto . Nr . 3 : 24 .— bis 24 .50 .
dto. Nr . 4 : 21 .— bis 21 .50 . SuppengrieS Mk . 29 .— bis
29 .50. Kleie Mk . 10 . - .

* Stuttgart , 30 . Okt . (Obstmarkt auf dem WilhelmS -
M .) Zufuhr 600 Ztr . Mostodst . Preis per Zir . Arpfel
M . 3 .— bis 3 .20 . — (Kartoffel - und Krautmarkt . ) Zufuhr
800 Ztr . Kartoffeln . Preis per Ztr . Mk . 3 bis 3 .30 .
1800 Stück Filderkraut . Preis per 100 St . Mk . 20 — 22 .
(Moftobstmarkt auf dem Nordbohnhof .) Es wurden heute
Wsührt : 5 Waggon « aus Württemberg , Preis im großen
530—560 Mk . , 45 au - der Schweiz , 430 — 460 Mk . , zu¬

sammen 50 Waggoaladungen zu ca . 10000 lrz Mostobst .
Im Kleinverkauf per Ztr . Mk . 2 .30 bis 2 .50 .

* (Weinp reise vom 27 . bis 29 . Okt . WeikrrS -
jeim . Noch einig « Käufe zu Mk . 120 — 124 per 3 Hl .
Vorrat noch 150 Hl . gute Reste . Verkauf flau . — Die
Lese de« weißen Gewächses der fürstl . Hohenlohe -Lanqen -
burgschen Weinberge (Karlsberg und Schmecker) wurde gestern
abend beendigt . Gewicht -Probe 88 " nach Oechsle . Der
Ertrag wird zu 300 Hl . Weißwein und 100 Hl . Rotwein
geschätzt. — Von der Tauber . In den Orten HonS -
dronn , Ebertsbronn und Werwutrhausen ist » och sehr viel
Vorrat . Käufe zu 85 — 100 Mk . per 3 Hl . Verkauf sehr
flau. Kaum die Hälfte des Ertrags ist abgesetzt. — Cann -
siatt . Lese beendigt . Käufe zu 140 bis 160 Mk . Noch
ca . 300 Hl . Vorrat aus besseren Lagen , Verkauf geht lang¬
sam. — Schwaigern . Bei der am 27 . ds . vorgr -
vomwenen Versteigerung der nahezu 500 Hl . betragenden
MaerträgnisskS de « Gräfl . v. Neippergfchen Rentamts
Wer wurden pr . Hl . erlöst : Traminer 105 Mk . , Burgunder
und Klevuer 99 Mk . , Burgunder 85 Mk . , Trollinger 70
b/S 63 Mk . , Lemberg « 60 — 65 Mk . ; Weißrirßling 70 bis
95 Mk . , Sylvaner und Gutedel 55 — 59 Mk. Noch einige
größere Reste vorrätig .

Iu den Wirren in Wna.
* London , 29 . Okt . Reuter meldet au « Paotingfu

vom 23 . Oktober : Deutsche , französische, italienische Truppen
haben Paotingfu besetzt . Der festgenommene Provinzial¬
schatzmeister wird von einer Kommission abgrurteilt , der
Mlloud als Präsident , Major Brixen , die Oberst » Cawsey ,
Laisa sowie Jamrson als Dolmetscher angehören . Bezüg¬
lich de - Schicksals Paotingfu - werden die Befehle Walder -
s« S erwartet .

Berlin , 30 . Okt . Dar Wolff '
sche Bureau meldet

ans Peking vom 29 . ds . : Der Marsch auf Paotingfu hat

sich als sehr wirksam erwiesen . Die regulären Truppen der
Chinesen sind bei und östlich von Paotingfu ohne Kampf
zurückgegange » . Die Boxer wurden in großer Zahl zer¬
streut , aber noch immer terrorisieren größere oder kleinere
Kolonnen di« Ortseinwohner und greifen dir Meldereiter
und schwache Posten an . Zahlreiche fliegend « Kolonnen
sollen di« vollständige Sicherung und Beherrschung de - be¬
setzten Gebiete - herbeisühren . Zum gleichen Zwecke kehren
dir Truppen von Paotingfu in 4 Kolonnen auf verschiedenen
Wegen nach Peking zurück.

* Einen gelungenen Abstecher hat ein « deutsche Abteilung
unternommen , die den Marsch von Peking nach dem Boxer -
nest Paotingfu mitmachte . In Ngan - su , einen Tagemarsch
von Paotingfu , wollt « man sich mit einigen notwendigen
Pferden versehen . Hauptmann v. Blottnitz ging demgemäß
mit seinen Offizieren und 50 berittenen Kanonieren früh
morgen - südwestlich vor . Der Generalstabsmajor von Mar¬
schall, der bekannte Herrenreiter Graf Königs « -rk , Ober¬
leutnant von Willamowitz und der Korrespondent Haupt - j
mann Danneberg vom „B . Lokalanz .

" machten die Expe - !
dition wir . Fünf Kilometer südwärts erwischten unsere Reiter

'

einen chinesischen Kavalleristen , welcher dem Dolmetsch «
von Trtt - ndorn eingestand , im Dorfe Taüwsng , 15 Kilo¬
meter südwestlich, wären viel « Pferde und Maultiere ; aber
auch eine starke chinesische Truppenabteilung sei stationiert ,
Infanterie wie auch Kavallerie und Artillerie . Hauptmann
von Blottnitz beschloß hinzureiteu , und die Deutschen er¬
reichten um V2 II Uhr vormittags Taiiwang . Die Spitze
unter Oberleutnant Rempe traf das chinesische Militär in
vollem Abzug begriffen an , als er vorsichtig in das Dorf
einritt . Dir Kavallerie , 300 Reiter , war schon fort , ein
Bataillon und zwei bereits bespannte Geschütze befanden sich
ob« noch in dem Dorf . Die Deutsch -» überrasLten sie
vollkommen , wurden jedoch mit einigen Schüssen empfangen ,
di« sofort erwidert wurden . Hierbei wurde ein Chinese
erschossen , einer schwer verwundet . Der kommandierende
chinesische Major erklärte , aus jede unser « Bedingungen
«inzugehen . In Anbetracht der für die Deutschen ziemlich
kritischen Lage begnügten sie sich wrt der Fsrtnahwe der
beiden Geschütze, ferner von 8 Fahnen , huvdert neuen Ge -
wehren , 25 Pferden und einer Menge Munition . Darauf
traten sie den Rückmarsch an . Dir Geschütze sind Kruppsch «
Hinterlader .

* Berlin , 30 . Okt . AuS Paris wird dem Lok . -Anz .
berichtet : Die hiesige chinesisch « Gesandtschaft läßt mitteilen ,
sie habe den Kaiser von China telegraphisch gebeten , zur
Beschleunigung der Verhandlungen nach Peking zurückzukehren.
ES verlautet , daß auch andere Vertreter Chinas nach Rück¬
sprache mit den Regierungen , bei denen sie beglaubigt sind ,
Depeschen derselben Inhalts absandten .

* London , 30 . Okt. Dem Bureau Lassa» wird au »
Peking gemeldet , daß die Deutschen in Peking die Chinese » ,
dir al » Box « verdächtig sind , sehr streng behandeln . KriegS -
gerichtr werden häufig obgehalten und die Verurteilten
werden schnell hingcrichtrt . So wurden an einem Tage
14 hingerichtrt .

^ Peking , 30 . Okt . D « Berichterstatter des
Reuter ' schen Bureaus hatte eine Unterredung mit dem
Prinzen Su , welch« den Hof aus der Flucht nach Tsyuenfu
begleitete und nachher nach Peking zuriickk -hrle . Der Hos
verließ Peking in einem Reisewagen unü begab sich nach
Kwanschi , 20 Meilen nördlich von Peking , eskortiert von
3000 Soldaten , welch « auf dem ganze» Wege raubten ,
mordeten und Gewaltthätigkeiten verübten . Der Hof setzte
hierauf die Flucht nach dem 120 Meilen von Prking ent¬
fernten Hsueenhwafu in Tagesmärschen von je 20 Meilen
fort . Die Urberwachung der Soldaten war sehr schwierig,
sie stahlen sogar die für den Kaiser und dir Kaiserin be¬
stimmten Speise » . Viele kaiserliche Ratgeber waren dafür ,
daß der Hos in Hsueenhwafu verbleibe , die Mehrzahl aber

befürchtete eine Verfolgung durch die fremden Truppen .
Di « Flucht wurde daher wieder ausgenommen und in der
Richtung auf Toyuensu fortgesetzt . 10000 Mann unter
Tungfuhsiang stießen zu der Eskorte , aber dies erhöhte
nur die Unzuträglichkeitrn . Die Kaiserin weint « unablässig
und schalt diejenigen , deren Ratschläge sie in dies« Lage
gebracht hätten . Der Kaiser schalt jedermann . Bei der
Ankunft in Tcyurufu wurde versucht , eine Art Regierung zu
bilden . Infolge der Unordnung wurde dies ab« für un¬
möglich befunden . Die erlassenen Edikte konnten nicht durch-
geführt werden ; es herrschte ein völliges Chaos . Prinz
Su sagte , der Kaiser Hab « Peking nicht verlassen wollen
und vorgrzogrn , sich auf dir Verbündet « , zu stützen, aber
sein Widerspruch sei nicht durchg -drungen . Der Kais « und
dir Kaiserin wären gerne nach P - kinz zurückgekehrt , hätten
aber wenig Vertraue » in die Versicherung der Verbündeten
beir . ihrer Sicherheit . I « diesem Glauben wurden sie durch
Prinz Tuan und die anderen bestärkt .

Neueste Nachrichten .
8 .0 .8 . Ehingen , 31 . Okt. Aufsehen erregt hi « di,

Verhaftung eine- jungen verheirateten Gastwirts . Derselbe
soll sich weg«« eine- SittlichkeitSverbrrchenS zu verantworten
haben . War an der Sache Wahres ist, wird di « Unter¬
suchung lehre ».

8 .0 .8 . Jl - Hosen , 31 . Okt . In dem benachbarten
Untrraspock ereignete sich vorgestern früh ein bedauerlicher
Unglückssall , insofern der Jagdpächter R . von dort im Wald
„Stadelhölzle " auf 3 im Gebüsch Eicheln sammelnde Bauern¬
söhne einen Schrotschuß abgab , in der Meinung , rS seien Reh «.
Zwei davon wurden dadurch im Rücken und an den Schenkeln
erheblich , jedoch nicht lebensgefährlich verletzt und es befinden
sich dieselben in Behandlung des DistriktarzteS Dr . Stark
bi« . Der unglückliche Schütz « ist untröstlich über dieses
Mißgeschick.

8 . 0 .8 . WeinSberg , 31 . Okt . Für unseren Bezirk
haben wir nunmehr nicht wenig « als 4 Landtagikandidateu .
Die national -soziale Partei hat Pfarrer Esrnwein in Laugeu -
beutingen , der Bauernbund Ochsenwirt Barth in Willsbach ,
die Volk-Partei Stadtrat Cleß au « Stuttgart uud die
Sozialdemokraten Genosse Styther c» S Stuttgart .

8 .0 .8 . Ulm . 31 . Okt . Dir evang . Kirchengemeiud «
hat auf die Ruhestätte de- MüasterbaumeisterS Prof . Dr .
v . Beyer ein Grabdenkmal gestiftet , das gestern nachmittag
in Anwesenheit ein« zahlreichen Versammlung von Freunden
de» verewigten Meister » an die Familie und die flädt . Fried¬
hofverwaltung übergeben wurde .

8 . 0 .8 . Ravensburg , 31 . Okt . Der Briefträger
Blaser hier fuhr mit der Lokalbahn von Weingarten Lieh «
und hielt sich statt im Wagen aus der Plattform derselben
auf . Er fiel herab und zog sich Verletzungen zu , welche,
da sie innerlich sind , gar nicht übersehen werden können.

8 .0 8 . Mannheim , 31 . Okt . Aus Vrrzweifluog
infolge verschmähter Liebe stürzte sich die 21 Jahre alte
Näherin Elise Ligwann aus Neckarau mit ihrem I V2 Jahre
alten Kind « in den Hafenkanal . Beide ertranken . Die
Leiche des Kindes ist noch nicht geländet worden .

X London , 31 . Okt . Reut « meldet aus Bloem -
fontein vom 26 . Okt . : Alle über 14 Jahre alten männlichen ,
im Umkreis von 10 Meilen von Bloemfontein wohnhaften
Buren werden nach der Stadt gebracht , um sie zu
verhindern , sich den noch kämpfenden Kommando - anzu -
schließen.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker . Altensteig .

Er lacht « frech.
„ Oho . Sie kommen mir so nicht fort , erst müssen Sie

»>ir einen Kuß geben , ich habe Sie schon lange darum
bitten wollen .

"
Er legte den Arm um sie und wollte sie an sich ziehen,

seine Lippen näherten sich ihrem Munde . „ Nicht so spröde ,
schönes Kind, " lachte er roh .

Sie stieß ihn so heftig von sich , daß er taumelte , dann
flog sie wie ein Pfeil davon und er folgte ihr keuchend,
drohende Worte aurstoßend .

Bei einer scharfen Biegung der Weges fühlte sie sich
Plötzlich von zwei Armen umfaßt , in die st« wie ein ge¬
scheuchter Vogel geflogen war ; Haßfeldr Stimme fragte in
höchstem Erstaunen , waS ihr sei .

Sie hatte in der Todesangst vor ihrem Verfolger beide
Arm um ihn geworfen , er hielt sie fest und fühlte ihr Herz
flämisch klopfen.

„Schützen Sie mich vor jenem Unverschämten , er wollte
kich gewaltsam küssen .

"
Ein wilder Fluch glitt über Haßsrlds Lippen .
„Sie werden diese Dame sofort um Entschuldigung

bitten, Herr Gärtner, " rief er heftig .
Der junge , wüste Mensch lachte höhnisch.
„Fällt mir gar nicht ein, " versetzte er grob , „ er war

»ur ei» klein« Scherz ."

„ Den Sir in Zukunft unterlasse « werden . Verstehen
sie mich ? Und nun noch einmal , werden Sie sich ent¬
schuldigen ?"

„Mit welchem Recht treten Sir für diese verfolgte
llnschuld ein ? " fragte Franz Gärtner spitz .
. „ Ich bin der Freund und frühere Regimentskamerad'hr,z Bruders und stehe hi« an sein« Stelle ."

„ Um die Ehre ein« Gouvernante zu retten ? Pah !
" i

„ Elender, " knirschte Haßfrld zwischen den Zähnen , k

„Sie werden mir für Ihre Unverschämtheit Rechenschaft
geben .

"

„ Ich denke nicht daran, " lachte Gärtner uud wollte
sich entfernen .

„So werde ich Sir dazu zwingen, " rief Haßfeld außer
sich . Seine Reitgerte sauste im wuchtigen Schlage über die
Schultern des andern , Gertrud sah seine Augen funkeln ,
wir die eine- Löwen , der sich auf seine Beute stürzt .
„ Jetzt werden Sie mir die Satisfaktion nicht mehr verweigern
können .

"
Der Geschlagene wollte sich aus seinen Gegner stürzen ,

aber Haßfeld zog ruhig einen Revolver hervor und sagte
mit furchtbarer Drohung : „ Ich schieße Sie nieder wie einen
Hund , wenn Sie er wagen , mich anzurühren ."

„Sir sollen an mich denken, "
zischte der jung « Mann

in blind « Wut , „Sie sollen e- , bei Gott ! "
Dann eilte er hinweg .
„Nehmen Sie meinen Arm , gnädige - Fräulein, " bat

Haßseld mit völlig veränderter Stimme , „ich führe sie nach
Hause ."

Gertrud zitterte am ganzen Köper , er merkte e< und
sagte entschuldigend : „ ES ist mir sehr peinlich , daß Sie Zeug «
dieser unliebsame » Auftrittes waren , verzeihen Sie mir meine
Heftigkeit ! "

„Werden Sir sich mit ihm schießen ? " fragt « sie und
« S lag eine beiß ; Seelenangst in dies« Frage . „Mir ist
so angst um Sie ! "

„Gertrud ! " — Ein wilder Jubel brach sich in dem
« inen Wort Bahn , „ so liegt Ihnen etwas an mir , so bin
ich Ihnen etwa » wert ? "

Er hatte ihren Arm fallen lassen und schwankte, als
blende ihn ein grelle - Licht.

Sie brach in ein leidenschaftliche » Weinen aus und dann
floh sie , als werde sie verfolgt .

Er aber warf sich in dar vom Abendtau feuchte Moor

de - Parkes nieder und stöhnte : „O , wenn er mich treffen
würde , wenn mir seine Kugel dieses elende Leben nähme ,
dar mir seit heut « so süß und wonnevoll und doch so wert¬
los scheint, unmöglich , er weiter zu schleppen."

XV .
Weihnachten zu Hause .

Nachdem Gertrud Holmstein verlassen , quälte sie ein«
tödliche Unruh « üb « den AuSgang de- Zweikampfes . Sie
und Haßseld hatten sich nicht mehr gesehen , er blieb an dem
Abend unsichtbar , früh am andern Tage reisten StürzkoberS
ab und Wochen vergingen , eh« sie etwas « fuhr . Sie konnte
niemand bitten , ihr zu schreiben , und di « Korrespondenz
zwischen Herrn Gärtner sen. und seiner Schwester war keine
eifrig «.

Keine Kunde drang bis in die rntfernte Gegend , kein
Wort , das ihr Gewißheit gab . Sie sah durch die seelischen
Kämpfe so angegriffen au - , al - habe sie eine schwere Krank¬
heit durchgemacht .

Es fragte niemand danach . Wrr kümmert sich viel um
die Freuden und Leiden einer armen Gouvernante ?

Sie waren schon beinah einen Monat zu Hause , da er¬
zählte ein Freund Herrn StürzkoberS , der aus Berlin kam ,
daß Haßseld tötlich verwundet sei , eS hieß , er habe einen
Unfall auf der Jagd gehabt , man vermuthe ab « , daß ein
Duell der wahre Grund gewesen .

„ Der arm « Teufel , er hat kein beneidenSw -rteS Los
mit dieser Frau, " fuhr der alt « Herr gesprächig fort , „sie
soll ihn übrigen » so gut sie r« eben versteht , pflegen . "

„ WaS wag wohl die Ursache gewesen sein und wer
war sein Gegner ?" fragte Frau Stürzkober voll Neugier .

„ Ich weiß er nicht , eine Meinungsverschiedenheit beim
Kartensp el , rin schnell üvclgenommene - Wort ; Franz Gärtner
ist seitdem » « reist , man glaubt , Haßfeld habe sich mit ihm
geschossen .

" (Forts , folgt .)
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12—15 Mk.
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VerkaufvonGrundstücken.

Die Stadtgemeinde bringt am
Samstag , den 3 . Novbr . -s. Js.

nachmittags 4 Uhr
im einmaligen öffentlichen Aufstreich auf hies . Rathaus zum Verkauf :

P . Nr. 1223 a 19 a 78 stur Ackeran derAltensteig-Dorfer -Straße ,
als Banplatz geeignet

, „ 1222/2 a 33 „ 95 „ desgl.
„ „ 1224 a 19 „ 69 „ Acker unterhalb der Straß «
„ „ 1222/i a 5 „ 21 „ Gras- und Baumgartrn daselbst .

Kaufsliebhaber sind »ingeladen.
Den 31 . Oktober 1900 .

Watsfchreiberei:
_ Stadtsch. Welker .-
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OLtodsr 1900 .
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Mühen Lager z«
. . Lastone « in schönster Auswahl sortiert und
chlrn daher

Cylindrrhntr, Hrrrerchüte. ^

»0» »»»»«««« «« « ««««»,»om»,
s Egenhausen. ?

nach den «eneste « Jastone«
empfehlen

Kodenlsüte , Knaben- und v
Kinderhüte . sowie seine leichte
Haarstlzhüte

zu den billigste « Preisen
Bestellungen auf

1 » 8 « I» I» L t «
werden entgegrngenommen und schnellstens geliefert.

Ferner empfehlen wir bei sehr billige« Preisen :

teile ich er- ^

Kerren - «nd Knavenkaisermntzrn in Tuch und Plüsch, S ,
flachöödige Mmschlagmntze», vreitvödige GnchmnHe « , H
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Karlmra Mal; Mitwe. »
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^
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meine

WirLfchafLseröffnung
mit HKehelfuppe

rss
stattfindet. Ich lad« hiezu höflich rin und bitte auch um weiteren v

^ geneigten Zuspruch mit der Versicherung, meine Gäste stets reell g
, bedienen zu wollen. S

Hochachtungsvoll

Johannes Kran» r
z „grünen Baum ." ?

kireiisndsu - kgllHottoris.

Simmersfeld .
Einen Wurf scbönr

Milch-
schweine

verkauft am Samstag,vorm . 11 Uhr
Konrad Hnuthner .

8 gewinne M . 408V0 bar . Lose ü ^ l , 13 Lose^ L12 . Portou . Liste25 ^
laimr , empf. die General -Agentur Eberh ard Fetzer , Stuttgart .« » »
_ In Alteusteig : Wilh . Rieker , Buchdruckerei .
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I 'adrik von
Or . VUoMxson ' s Ssi .fsux ^ lvsi ', DiisssILorf .

In Altensteig zu haben bei Pauliue Buob und I . Wurster .

Alteusteig.WMvallrrn
lmsHläge

in vorschriftsmäßigerAusführung
empfiehlt W . Rieker .

Dosen L 10 , 20 u. 4V Pfg . sind
zu haben : In Altensteig bei :
Lhrn . Burghard , Fritz Flaig .

.freie Aattenknche «
Felicia " von Apotheker

lFreyberg , Delitzsch , sind
>das sicherste Radikalmittel

zur Vertilgung d. Aatte « u. Mäuse .
Menschen , Haustieren und Geflügel
unschädlich . Dreimal prämiert .

Dose 50 Pf . und 1 Mk . in der
Apotheke i» Alteusteig .

von 4errtsn erprobt b«l lilaxon- nnck varmsiörunssSL, «ovvks
üorsi» kvlxon. Eleto^ virksLn» bei Livcksrn wie LrwsvbsvLSN

^ 11sir>ii;s r 'svrlLai .tsn :

kivbr . 81oN v> tzi rIv , Mlu .

Vorrätig in allen Lpottislcon u vroguerien.
In '/, La .. V» Lo¬ ri . ? rc>t)sLossn .

2 .SO, ^t. 1 .30, SO

iScho »?
K»k8 propisrt

und herauSgefunden, daß
Carl Pili ' s
Spitzwegerich

Bruftboubons
WM' die allerbeste« "WW
Hausmittel geg. jed . Husten,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung etc . , und nur echt in
Paketen ü 10 Pfg . , 20 und
40 Pfg . , also aivüt otksn
ausgewogen, zu haben sind
in Alteusteig bei ß . W . Lutz
in Kvhause« bei Kh . Aast
in Afalzgrafeuweiker bei I .

M . Scheisteke « und
rersfekdin Simmersfetd bei Kr«st

A l t e n st e i g.
Wollene

Strickgarne
sind in großer Auswahl zu dn
billigsten Preisen frisch eingetroff«
bei

C . Krick.
Alteusteig.

15 bis 20 Liter

tt,
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kann täglich abgeben
Kemps z. MaldhLrv.
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, Alter Dinkel
, Neuer Dinkel

Weizen
Gerste
Haber
Bohnen
Erbsen

Nagold , 27.
6 —
6 —

Altensteig.

Pstzpsiiitt
in Rollen und Bogen

und

Pappdeckel
in verschiedenen Stärken billigst bei

W . Rieker.

8 80

SSO SM
5 83 5 öi>
8 80 - -
7 80 - -
6 13 6 - '
6 SO - "
7 - - -

Ealw ,
Dinkel neuer
Haber alter
Haber neuer

27. Okt .
. 6 60 6 12
. 8 20 7 S1
. 7 - 6 SS

8 10
7 S0
8 2»

Tübingen , 26. Okt.
Dinkel neuer
Dinkel alter
Haber neuer

„ alter
Gerste . .

16 50
15 26
14 05
18 20
17 —

16 23
13 84
13 74
16 10
IS 47

18 l0
13 10
12 SS
16 -
11 -

Gestorbene :
Stuttgart - Martin Wolfhard , Lehrer a - D"

aus Reihen bei Sinsheim . ,
Eannstatt : Karl Müller , res . WoM «'

früher Besitzer des Bades Ueberkmg
71 Jahre . .

Dillenburg : Fritz Haas , Kommerziell»-
78 Jahre .
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